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/Hiitv-ocli, ^en)0>Deremben

De«' gesiieieite Katei-
Lin Merckenspiel mit Musik in vistwen von Lmil /Ukreä tterrmenn

Musikelisclie Leitung : Ourt Ltern ln Lrene gesetzt von Olricli von 6er 17renck

Merlin >
Peter l l̂je Zökne 6es Müllers
Liens !
Oer Ketsr
Oer Lsel
Oer Lcliuster
Oer König
Oie Prinzessin
1. Lloküeme
2. liokäeme

pritr Outker
Liens Müller

Ioectiim Lrnst
Mons Zeiling

* *
*

pgul Müller
Lrilr Herr
Oole Lrvig

Melenie Lrmsrtlt
Olli Höcker

Oer 2euberer
Ln üienenöer Senkel
Oer iioijegermeister
Oer Oberliokkocli
Lne Wecke
Lne rtveire Wecke
Ln nlter I ênümenn
Ln altes Leuernweib
Ln Leuer
Ln rweiter Lener

peul Luüolk Lckulre
Liermenn Lrencl
prieürick prüter

Liugo Liöcker
Kerl Meliner

Lieinrick Kukne
Otto Kiensckeri

Merie Oenter
liermenn Oinüemenn

Wilkelm lieget

Trompeter , Verrsuberte , Lrlöste , singenöe unä tenreotL -cler, Musikenten , liokleute , Oiener , Lsuern , Volk
Oie 1°enre sinü einstuäi »m Llkrieüe Kulilmenn

Lüknenbiläer : l 'orsten Neckt Kostüme : MerxikHeliellenberg iecliniscke Linricktung : Luüolk Weint

I^LSsenökknunA 14.30 Nkr /Vnkeq?lllir Lnüe 17 Okr
Lense neck « « len Tlkt

preise (OFWpM .)



Den ge5iieielie Kaien
Oer slte Müller ist gestorben. Zeinen beiden älteren Zöllnen binterlielZ er clsn Müklenkok und den

braven llsel. Hans, dem jüngsten, verbleibt nur 6er Oauskater, kreilicb ein Zer gescbeites lier . Oie

älteren Lrüder, 6a sie nun Herren im Hause sind, offenbaren ibre bocbmütige, mitlei6slose Oesin¬

nung, in6em sie Hans obns Zaudern vom blöke jagen. On6 nun zeigt sieb sogleicb 6ie Klugkeir

seines Katers, mit 6em er sieb auk 6ie Wanderscbakt begibt, llr bescbwärt seinen jungen Herrn,

nur nicbt zu vertagen, son6ern 6em Lprucb zu vertrauen, 6en ibm 6er Vater in seinem Oestament

mit auf 6en Lebensweg gab: „ Kinder un6 loren baden 6as Olück bei den Obren !" In aller lalle

lallt sieb 6er Later nocb vom Lckuster 6es Oorkes ein paar Ltulpstikel anmessen un6 verlädt mit

Hans 6ie Heimat. - - Im Zcblosse 6es Königs berrsckt allergrößte Lestürrung . Oer König sckäumt

vor 2orn , weil 6er Hokkocb ibm nicbt 6ie bekoblene Pastete von 6er Leber 6es weiden Hasen auk die

ltöniglicbe llkakel gesetzt bat, wozu 6er Llnglücklicbenicbt in 6er Lage war, weil 6er Hokjäger be

sagten weiden blasen nicbt geliefert batte. Mit dieser weiden Hssenleberpastete Kat es nämlicb eine

eigene Lewandtnis. Wer davon geniedt, dem vergebt niemals mebr der Appetit, er bann, okne je

satt cu werden, immer und immer weitsressen. Wer weiü, welcbe kurcktbaren Ztraken der rasende

König verbängt batte, wäre nicbt in der böcbsken Ratlosigkeit der gestiefelte Kater im ZcbloÜkok

erscbienen. Mit artiger Verbeugung entnimmt er seiner bascke den weiden Hasen, den er Lur reckte»

Stunde nacbts im blexenwald erlegte. 2ugleicb stellt er sick dem König als Jägermeister des „ Oraken

von Larabas" vor, der sicb glücklick scbätze, Zeiner Majestät diesen Oienst leisten Lu können. Oer

lieblicken Prinzessin aber überreickte er verstoklen als zarten Orud seines Herrn eine rote Kose.

Oenn blans, mud man wissen, ist in die kolds Prinzessin, seitdem er sie unlängst bei einer Vorbei-

fgkrt erblickte, bis über beide Obren verliebt. — Als der König bald kisrauk die Orenzgebiete seines

beickes besucbt, erkäkrt er, dad es unmittelbar den bändereien des „ Oraken von Larabas" benacb-

bart sei. Diesem, das beidt also unserm Hans, werden gerade, als er im blauen blusse badet, seine

MüIIerburscbsnklsider gestoklen (was natürlicb nur eins scklaue binte des gestiefelten Katers ist)

und glücklicberweise kann der König aus der mitgekübrten königlicken Keisetrube ein passendes

Ltaatsgewsnd zur Verfügung stellen. Jetzt kommt es darauf an, dem auk diese Weise skandesgemrü

ausstakkierten„ Oraken" sucb zu einer wirklicben Oraksckakt zu verbelken. Und dem gestiefelten Kater

gelingt aucb das. burcbtlos begibt er sick in das gekäbrlicke band des bösen Zauberers und in dessen

goldene Lurg drüben am Oker des blauen blusses . Hier weiü er den verrückten Hexenmeister listig

dabin zu bringen, dalber sicb zum beweise seiner Zauberkunst in eine Maus verwandelt, die klugs

vom Kater ergriffen und aukgekressen wird . . . Damit ist Hans am 2iel seiner kübnsten Hoffnungen.

Leine Werbung um die Hand der geliebten Prinzessin findet freudigste Lrbörung, als Lcbwieger-

sokn des Königs ist der Orak von Larabas Lrbe des Königreicks. Und dieses märcbenbakteOlück

verdankt er seinem gestiefelten Kater. Oer alte Lpruck bebält wieder einmal reckt : „ Kinder und

Loren ksben das Olück bei den Obren" .



c'elöO. verembei-

* ^ 14 Mittvvocbwiq 7k>Oem . 201—ZOO

Dei^ ^ ilöscküti
^usikaliscks Leitung : Rudolk Zckvara

k̂ omiscke Oper in dreitlui von Liberi Oortring

Spielleitung : Viktor pruscks

Orak von Oberbacb
Oie Oriilin , seine Oemaklin
8sron ^ rontbal , Lruder der Orskin
Saronin preimann , eine junge XVinve,

Scbwester des Oralen

Larsten Oeraer
LIlriede Oaberkorn
prita Mareks s . O.

^4arx Lsselsgrotk

kianette, ikr Kammermadeben ^ nns luback
öaculus, Sckulmeister suk einem Oute des Oralen pranr Sckuster
Orekcken, seine kraut Qotte pisckback
Pankratius , Hauskolmeister auk dem

gräklicben Scklosss Hermann Oindemann

Oienerscbalt und jsager des 6m Oorlbetvokner , Sckuljugead

Oer erste tVkl spielt in einem eine Stunde vom Sckloü Men Oorle , der rvveite und dritte /Vkt im Scklosse selbst
Lköre : Lexllokmann

Z'eckniscbe OirkÄq: kudolk iValut

Abendkasse 19 Okr ^ nka-z»:0Obr Lnde 22.15 Obr
Pause a«tj«lem ^ kt

Preise 0 M,70 KVl.)



Dei"V?ilc>5c>iüir
I. -Xkt. -X.uk dern Oorkplatr.
Oer Lckullekrer Laculus will mit Oretcken Blockreit keiern. Om sick einen guten

Blockreitsbratenru versckakken, Kat er in des Oraken park ein Iler angesckossen,

konnte es aber nickt kereinsckakken, 62 er dabei ertappt wurcle. Br bekürcktet die

Bntlassung aus seinem -Xmt unci möckte seine Braut Fern auks Lcklck sckicken,

an seiner statt den Oraken um Verreibung ru bitten, was er jedock unterläkt; denn

er kennt das leickte Blut des Oraken. Oie Lrene wird durck den Austritt eines kescken

Ltudenten und seines Ltubenburscken (eine Veikleidungskomödie der Baronin

Breimann und ikrcr Kammerroke Blanette) unteibrocken. Lie eikakren von dem

lVlalkeur des Lckulmeistersund bieten ibre Blilkeleistung an. -Xis Bäuerin verkleidet

v ill sie ibren Bruder, den sie seit ibrer krübesten Kindkeü nicbt geseken bat und

desbalb von ibm nicbt erkannt ru werden glaubt, auksucben. Lie gebt sieb um¬

kleiden, wäbrenddem tritt Orak Bberbacb auk mit dem Baron Orontbal, der in der

Verkleidung als Ltallmeister seiner Zcbwester, der Oräkin Bberbacb unerkannt bleibt.

-Vis die Baronin Breimann als scbmuckes Lauernmädcken kinrutritt, erweckt sie

sokort die L̂ mpatkie der Blerren und erkält — ikrem plane willkommen — eine

Binladung auks Lcklok.
II. ^ kt. Brllardsasl des Lcblosses.
Oie überspannte Oräkin beendet ibren Vortrag einer Iragödie von Lopkokles. Laculus

will die Oräkin kür seine Begnadigung gewinnen, und keuckelt auk einen Wink des

Oauskokmeisters Pankratius tiekstes Interesse kür die -Xntike. Oer Orak kommt kinru,

will Baculus binausweisen, dock ändert er seine -Xbsickt sokort, als ikm in Oretckens

Kleidern die Baronin als die Braut des Zckullekrers vorgestellt wird. Bs ist -Xbend

geworden. Onwetter ist keraukgerogen, was Baculus den Heimweg unmöglick mackt.

Bberbacb und Krontkal möckten gern mit dem vermeintlicken Oretcken allein

sein. In ibrer Verlegenkeit spielen sie eine Partie Billard, es kommt ru einem Wort-

gekeckt, bei dem der Orak versekentlick gegen die Bampe scklägt, so dak sie ausgekt.

Jeder suckt das lVlädcksn ru erkascken, als die Oräkin mit Bickt ersckeint, und dieser

Lrene ein Bnde mackt. Lie kükrt die verkleidete Baronin rum Bntsetcen des Lckul-

meisters, der sie dock kür einen Ltudenten kält, auk ikr Zimmer. Baron Krontkal

Kat jedock kür das Pseudo-Oretcken eine ernste Zuneigung gekalkt, und bietet Baculus

5000 laler , wenn er ikm seine Braut abtrete.
III. ^ kt. Lcklokgarten.
Oackdem die Bandmädcken dem Oraken ru seinem Oeburtstag ikre Olückwünscke

dargebrackt kaben, kommt Baculus mit Oretcken, seiner Braut, um sein Versprecken

einrulösen. Bmpört über diese läusckung mackt er den Handel rückgängig. Dann

kolgt die allgemeine Brkennungssrene, in der sick die Baronin als des Oraken Lckwester,

Baron Krontkal als Bruder der Oräkin entpuppen. Oer Biebe des Barons und der

Baronin stekt standesgemäknickts mekr im Wege. 2u allem Lpott stellt sick keraus,

dak der vermeintlicke Bekbock, den Laculus gesckossen kaben will, sein eigener

Bsel war. Br bekält damit seine -Xmtsstelle und kann nunmekr mit Oretcken Block¬

reit keiern.
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